
4O Jüdische Lügen.
hat der 5cke6 oder Teuse! geantwortet, ja aufel> ^
ren Befehl wiü ich ohne emtzigenSchad-'n hex,
ausgehen.und dav soll das Zeichen seyn^reann chr
hören werdet,daß alles Glaß so derKayler in sei« Kül
nem Schloß hat.vsn sich jei'sten zerbrechenwi^d,
so werde ich heraus fahren, und es geschah aüo .da Wl>!
beschenckete si? der Ka^cr reichlich, und erlaubte
denen Juden ihren Sabbath zu ftpern,dieKiuder «Kt«
zu beschneiden, Lcc. und wurden also mit gr-sser ^
Ehre nach Hause geschicket. ' M

Die eilffte Hisiorie. A
IlVieMofts hat sterben sollen. K8'

Ksdbl ^e)-er,es sagt K.^e^er da dieZett N
^^komnvn ftv, daß Moses sterben solte,wäre jstZ
der kialack ksmavvet (Tod'» zu Mose gcko:n^ en M
u«d gesagt: Mole» ich will deineSeele vo^ dir ?,s>
nehmen. Da hat Moses geantwortet, gehe hin- Ä
weg.ich will noch nicht sterben,und meinemGOtt
mi!Gebet und Lobgesangen dienen/ da hat Ler «S

bzm-ivvet (Tod) geantwortet: Moses sey «n
nichc so hoffartig, denn GOtt, der Himmel und HZ
Erden gemacht hat, hat mich zu dir geschicket. U,
WoraufMoses e.eantwortel.jch habe ja gemacht, Ui
daß Himmel und Erden muste still schweigen, und
sprach ferner Kibono fcbe! Olsm. Das ist: HEk!
Himmels und de? Erden, laß mich doch leben, daß ch
ich deine grosse Wunder und Thaten erzehlen ^
kan. bat GOtt gesagt :Msfts/ wilt du denn ^
n-'ii'.e'I'vr?. oder Gesetz, welches ich durch deine ^
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Hand Zegeben.und in welchem geschrieben stehlt"
daß alieMenschen müssen sterben/zumLügner ma-

A«!! clea. Hat Moses geankwortenHEu allmächtiger
^7^!» GOtt, laß mich ein wild Thier das da im WaldM herum laufft werden,ich will iieberGraß essen,und
^ °ch Wasser trincken, nur überantworte mich nicht inM des kamawets Hand,so HatGOtt geant-

wertet: Rzwlack. Es ist zu viel vor dich, daß du
ein Thier solt werden. Worauf Moses wieder
gebeten: kibono fcke! OIzm. Das ist, HEr:
Himmels und der Erden.laß mich zu einemVogel
werden, der des TaM in der Lufft schwebt, und

^ des Nachts wiederum in sein Nest fliehet, nur ü-
W verantworte mich nicht in des Todes Hand. Da
kW ! HatGOtt gesagt: Nein du solt sterben, Moses

antwortete wieder: HTr: du hast. Lxoä. 21.
!<««'' v. s. aufgezeichnet nx -nx.i ->v^

vveimzmar ^izevvcä ^Kavvti
Ml Lc ^äoni, vvzevvsäo leolam. Das ist, wuiM
I >B «in Knecht sagt, ich habe meinen Herzn lieb, dar-
W!ü um will ich ihm ewig dienen. Ich liebe auch dich
11B und Israel/ so gebühret mir/ dir auch ewig zu die-D nen- WoraufGOtt geantwortet und gesagt:
flch Ich habe geschworen, daß du und Aron nicht solt

in Lret^ Itrze! (ins gelobte Land ) kommen, weil
du den Felsen geschlagen hast, da ereab e? sich und

55H wolte gerne sterben.Da sprach GOl! zu dem En-
iiD gel Gabriel, gehe hin und bringe mir die Seele
»M von Mose. Ba sprach der Engel: HEr: wie km;
kp ich einem, der so groß als Kai ilrzs!, oder alle J?>Ä C 5 - raeli-
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taeliten/oeachttt istMneSeele nehmen,und gieng D!.
aufd -e Seite. Alsdann sprach GOtt zu dem En- ^
gel^ickael : gehe du und bringe mir dieSeele von ivi'l
Mose WoraufX-iicKzel geantwortet HSr: ich llM^
bin bey ihm als ein Kabbi.unb er ist mein Schüler !
gewesen,ich kan ihm seineSeele nicht nehmen,und Kae
Kten.q aufdieSeite .DasprochGOttzudem ^z-
lacli Kam3vvet:(Tod )gehe hin und bringe mir die
E^eele Mosis. Da gieng er mit Freuden hinaus, ME
und der Tod sprach zu ^iicl^e!: ich habe lang ge- Oü>
hoffet / daß die Zeit einmal kommen solle, zu wel- >M
cher ich fröhlich sey' konte , und du hingegen trau- M
tig seyn mögest. Da antwortete ihm l^ickzei du

: ( Bosewicht ^) ob ich schon traurig bin, A-!I
wegen des frommen X4oli3, so werde ich mich doch W
tviedererlreuen, wann der kommen wird. W
Da gieng der Kamawet ( Tod) hin/lind sU^
zoa seine LiZäs ^ckkriot , oder die abscheulichen M
Kleider ( die er allezeit, wenn er einen Menschen Wi
todten soll, nach derZnden Meynunganziehet)an, z>W
gürtet sein Gchwerdt um, und kam zu K4oli und W
sp> achMoses! der GOtt, so die gantze Welt er< D»!
schaffen, schickt mich zu dir, ich soll dir deine Seele M
nehmen Da hat Moses geantwortet: en sckzlom
smÄk )ekova lirscKzim.Das ist: GOtt sagt zwar Mn
zu denGottlosenEs ist keinFriede. Ach aber lasse hll,l
dich meine Seele nicht nehmen. Woraufde: Tod
Beantwortet : Msfes, warum wiltu besscr seyn,als
t>te gantzeWelt,welche mir überantwortet ist,und ^
Hu will Mir deine Seele nicht lassm nehmen. Da
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^sagte Moses: ich habe mehr gethan, als die gantze

Welt, denn ich habe so bald reden können, da ich
auf die Well kommen bin, ich habe den Egypcer

M erschlagen; und habe alle Wunderzei.yen inEgy-
pken gethan; und habe das Meer gespalten, und

SW Zsiael trucken durchgeführet, und h^be gemacht,
' daß ZsraelMannavomHimmelgeregnet; ich bin

M im Himmel gewesen, und habe die zehen Gebot
M von GOtt empfangen, und sie Israel übergeben,
V ich habe alle Engel im Himmel übersiegt; und ha-
M be die zwey starckeKvnige Lickon undOZ gefthla-
M gen.und ihr Land eingenommen. Woifteinjol-

cher Mensch auf dieser gantzen Welt, der mehr
Thaten gethan hat, als ich, darum gehe hinweg,

«W ich will dir meine Seele nicht geben. Da gieng der
M Tod wieder zu GOtt/und sagte- Moses will mich
M seine Seele nicht nehmen lassen. Da hat GOtt
W zu dem Tode gesagt: Gehe hin und bringe mir die
Mi Seele von Mose. Worauf der Tod alsbald hin-
W Sleng, sein Schwerdt auszog, und mit Eiffer zu
Ms Mose gelauffen kam / und als Moses ihn sahe zu
W sich kommen/nahm er seinen Stock, mit welchem
M er das rothe Meer gespalten, in die Hand, und lief
W il)m entgegel',woraufder Tod sich eilend von ihm
W gewendet. Aber GOtt nahm Mosen die Sckön-
^1!« heit , die in seinem Gesichte war, und ein özt kol,

oder eine Stimme vom Himmel ruffte: Moses ?
die Zeit ist kommen, daß du sterben solt. Worauf

Wi Moses gebeten : Kibono sckel c>l2M.(HEr:Him-
D Mk!6 und der Erden) gedencke a!? den Tag, da d^
A! dich
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dich bey dem Dornen-Busch mir geossenbaret j!!"
hast / und wie du dich aus dem Berge Sinai mir W
hast sehen lassm, darum bitte ich dich.überantwor- D
te mich ^ichl in des Todes Hand. Sobaldkam üibll
ein Vzr ^c>I oder eine Stimme vom Himmel und >l!
sprach: Moses! für^k? dich nicht: ich will selber ZK
mit dir umgehen- Alsbald gierig Moses und bai !l
d.'te sich,auf daß er rein seyn mochte/wie die 5era- Dj
xkmen. Nach diesem kam GOtt vom Himmel Ac
und drey Engel mit ihm,der eine trug die Todten- W
Bahre,und der andere feme Lacken,und der dritte D
machte das Bett zurechk, da legte sich Moses hin.
Darnach stellete sich ein Engel zum Kopf kisti«,
und aus beyde Seiten einer. Und GOtt sprach zu
der Seele: Meine Tochrer/gehe hinaus, du weist Ks
wohl,daß ich dir 120. Jahr gesetzt, im Leibe Xioliz r
zu seyn, jetzt aber ist die Zeit kommen, daß du solt
ausgehen. Da schloß Msses seine Augen zu, leg' «Z
rs die Hände übereinaadsr/und streckte seine Füs- U i
se aiss.Darnach sprach die Seele zuGOtt: HEn j>ian
GOttHimmels und der Zrden,laß mich doch noch k«
in; reinen Leibe. Worauf aber GOtt zur Seele M
sagle^meine Tochter! gehe du heraus,ich will dich W
tm Läen (Paradieß) in die oberste Reihe der tzH
Engel setzen. Die Seele antwortete - HEr: all- ^
wackliger GOtt! du hastEngel vom Himmel auf H
die Erde gesandten.6.v.2.welche mit den Töch^
lern de? Menschen(den solches lst derZudenMey-

nung ) gesündiget,«nd seither dem,da d-i dich dem ^
bey dem Dornen-Busch geoffenbaret hast, ^ ^
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h'at er sich von seiner Frau abgesondert. GOtt

M ' küssete Hierauf-Mossn, nahm lhm seine Seele, und
weinete osst und sprach: w^r wird vor meine Kilt-

.M bitten,und wer wird mich vexein!gen?DieEn-
M gel weineten auch uud sp achen: Nun ist verlvh-
, « ren der fromme Mann von der Welt,und die Er-
^ « de weinete und sagte: Es ist rein aufrichtiger
^ Mensch mehr aufdieser Welt vorhanden. Ur-d da
M Josua seinenHGxznsuchte, und ihn nicht finden
W» konte, fisng er an zu weinen und zu schreyen- Es
M ist vergangen der Fromme von dieser Welt. Und
^ alle Jsracliten bckiagteu Mosen.

hch Die zwöiffte Historie.
)li«I Aus dLlN^le^i-zsck I<?bbz von deroerstöhs
W. rung des Teinpels und derGtadt
Biiü Jerusalem,
lliich die Zeit kam, daß der Tempel solte ver-
W brandt werden, sagte GOtt: dieweil und

so lange ich meine Ruhe un:er Israel habe - so
Wß können die Feinde ihm nichts thun. Nun aber

will ich meine Ruhe im Himmel haben, und die
üM Feinde sollen mit ihnen thun, was sie wollen, und
M GOtt schwur einen Eyd, er wolle sich ihrer nicht
W' annehmen, biß die Zeit kommen we- de. da er sie
WS erlösen wolte. Bald darauf kamen die Feinde

in den Tempel und verbrannten ihn mit Feuer,
F? und giengen mit ihnen, nemlich, denen Asraelilen
W um, nach ihren? Gefallen. Da weinete GOtt

und sprach zu den Engeln: Wche! was hab ich
Sethan / doß ich mein Hauß habe verbrennen las-
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